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Sogtè u. f. ro. ausgelegt |aben; fo bleiben ujnen
nod) 3—4 granfen. Slllerbingë bte Offijiere, roeidje

beftänbig, b. |. auaj im bürgerlidjen Seben Sfe^e
unb Sebienten ju balten oermögen, finb beffer ge«

Pent. — SRit 3—4 granfen fann ein Offijier,
roenn man i|n nidjt ju einer t|euren Senfion jroingt,
in ©arnifon leben, bodj ift biefeê nidjt mögtid),
roenn er bei einem Struppeujufammenjug u. bgl.
einem Hauptquartier juget|eitt ift.

SDoaj auaj bie Struppeuoffijiere befinben ftctj in
einet eigent|ümltdjen Sage. Sinerfeitê fefet man
i|ren ©olb |eruntcr, anberfettê jroingt man fie

an einem üjeuren SRittagêtifaj St|eit ju nebmen.

©erabeju überrafajenb ift eê, roenn §erren, roelaje
in ben SRät|en fo fräftig für SRebuction ber Offi-
jlerêbefolbungen geroirft laben, ale fantonale SRt«

litârbirectoren auê ben Offijiere « Saiitinen ben

gtöfetmögliajen ©eroinn ju jie|en fudjen.
SBtr |offen, bafi bie eibg. Se|örben fiaj erinnern

roerben, bafe baê SReglement ben SRittagêtifaj ber

Offijiere nur jur Sfiege ber Äamerabfdjaft, boaj

niajt um |o|e SRiet|en oon Seite bet Offijiere«
Santinen ju erjielen, obligatorifd) gemad)t tjat.

Sé fte|t ba|er ju erroarten, ba% bie Struppen»

offijiete mit ber SRebuction beê ©olbeê nidjt me|r
gejroungen roerben, für ttjeitreä ©elb in ben Offi»
jierê«Sonttnen fajled)t ju effen, fonbern bafe i|nen
geftattet roerbe, ein eigeneê, billlgeê Orbinäre ju
maajen.

2>a8 metrifnje SHaafj unb ©cnnàjt unb feine Sers
flleidjungen. gûr ben Unterridjt ber SlrtiUerie
jufammengeftellt oon Oberftlt. ©d)umac|er.
SRit 6 lit|ograp|itten Stafetn. grauenfelb,
SDrucf unb Serlag oon 3. §>uber, 1878.

SDaê fleine, oon einem unferer tûajtigften SlrtiUerie«

Offijiere oerfafete Suajlein enttjâlt roeit me|r aie
man naaj beut befajeibenen Stitel erroarten fottte.
SReben bem mettifajen ©oftem roirb bebanbelt : baë

§auptfàajliajfte auë ber Slrit|metif, bie Slemente

ber®eometrie(Slanimetrie unb©tereometrieu. f.ro.j,
bann Segriffe auë ber SRaturle|re, S^ftf (SBârme,
Siajt, SRagnettêmuë, Slectricttät, Slgregatjuftânbe,
Seroegungêgefefee, Ätäfte, £>ebel, SRolle, fajiefe
Sbene).

SDer £>err Serfaffer bat eê oerftanben, turj unb
in fe|r oerftânbliajer SBeife baê 3Biffenëroett|efte
auë ber SRat|ematif, 5ptjgftï unb S)cec|anif jufam«
menjufaffen. — SDaë Suajlein oerbiente auê biefem
©rttnbe niajt nur in artitteriftifdjen Äreifen oer--
breitet ju roerben, eê bürfte SRanajem erroûnfajt
fein, bafe i|m in Äürje roieber bie roiajtigften ©äfee
auë ben genannten SBiffenfajaften in'ê ©ebäajtnife
jurücfgerufen roerben.

Set -Sonntag trout ©tanbjiunït ber ©efunbî^îtss
Pflege unb ber @otiaI*ptilitif oon Dr. med.
31. §ägler. Zwei öffentliche Sorträge. Safel,
S. SDetloffê Serlag.

3n ber fleinen ©ajrift be|anbelt ber §err
Serfaffer bie SBiajtigfeit uttb SRot|roenbigfeit ber ©onn«

tagêru|e oom mebicinifdjen ©tanbpunft auê unb

belegt feine ©äfee mit oielen |iftorifdjen unb fiati»
ftifdjen Seifpielen. Sé roirb auf baê Ueberjeugenbfte

naajgeroiefen, bafe bie Slrbeitsleiftungen butdj bie

©onntagëru|e oertne|rt, burd) itjre SRtdjtbeaajtung

aber oerminbert roerben. SDeë SBeiteten roirb bie

focialpolitifaje Sebeutung beë ©onntagê bargelegt.
SDie fleine ©djrift bütfte ben SRttgliebern ber

|. Sunbeëoetfammlung, roeidje ben Struppen in ben

SRilitärcurfen ben etnjigen freien ©onutag, ben

fogenannten grofeen Urtaubêlag, entjie|en möajten,

jum ©tubium ju empfe|leu fein.

©tubien über bas «rtegsfpteï. Son SRecfel, tyxe--

mierlieut. unb Se|rer an ber Äriegefdjule ju
ftannooer. Serlin, 1873. S. ©. SRittler

& ©o|n, Ägt. §ofbudj|anblung.
Obroo|l bie trefflidje fleine Srodjüre nidjt me|r

ju ben SRooitâten ber SRilitär=8ttetatur ju jä|len
ift unb einem St|eile unferer Sefer befannt fein

bürfte, fo fommen roir boaj bei Seranlaffung ber

Smpfe|lung ber oomSreinierIieut.9caumann aufge»

ftetlten neuen SRet|obe beê Atiegêfpielë auf bie

SRecfel'fdje ©tubie jutücf, einmal, roeil fie ba|n«
breajenb in Sejug auf eine freiere Seitung beë

©ptelë geroirft tjat, unb roeil itjre Seftüre — unfe»

rer unmafegeblidjen Slnfidjt naaj — geroife auaj bem

©piele felbft bei une Sa|n bredjen roirb. SRan

lefe boaj bie fleine anregenbe Sroajüre, unb man
roirb fidj nidjt länger ber Ueberjeugung oerfajliefeen

fönnen, bafe mit bem in allen SDioifionsfreifen
oerbretteten letjrretdjen ©piele ein aïïgemeineê, ange»

ne|meë unb feine Äofien oerurfaajenbeë Silbungë«
mittel me|r für ben SRilij=Offijier geroonnen ift.

J. v. S.

gum <5}jren89cf*ttjojjfcuer ber Sanb» unb «Sees

Artillerie. Son 3Bit|elm [Ritter oon Sreit«

baupt, f. f. öfterr. Oberftlt. t. SR., oorm.
fur|eff. £muptm. unb Satterie»S|ef. Saffel,
1877. Serlag oon 5t|eobor Äan. gr. 8°.

©. 169.

SDie Serbienfte beê £>errn Serfafferê um bie

SlrtiUerie buraj Srfinbung beò naaj i|m benannten

Zettjünbere finb befannt. Sn oorliegenber ©djrift
giebt er nun eine SDarftellung ber Sntroicflung
beë Zünbenoefene unb feiner Set|eiligung an ber«

felben.

2)a8 franjöfifdje -geettoefen. Sine aueffujrliaje
©ajilberung naaj amtliajen franjöfifajen Ouetten

oon £ermann oon Sßftfter, SRajor. Zweite,
oöllig umgearbeitete Sluflage. ' Serlin, 1877.

Sertag oon SB. SDonnu & ©o|n. gr. 8°.
©. 412.

SDie oorliegenbe neue Sluflage obigen SBerfeë ift
gänjlidj umgearbeitet, benn feiten |aben in einer
Slrmee gröfeere Seränberungen in fo furjer Zelt
ftattgefunben, roie in ber franjöfifdjen feit 1871.

SDaê Suaj giebt über aUe Ser|ältniffe beë fran«
jöfifdjen £>eereê Sluffdjlufe unb roäre nüfelidj unb
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Logis u. s. w. ausgelegt haben, so bleiben ihnen
noch 3—4 Franken. Allerdings die Offiziere, welche

beständig, d. h. auch im bürgerlichen Leben Pferde
und Bedienten zu halten vermögen, stnd besser

gestellt. — Mit 3—4 Franken kann ein Offizier,
wenn man ihn nicht zu einer theuren Pension zwingt,
in Garnison leben, doch ist dieses nicht möglich,

wenn er bei einem Truppenzusammenzug u. dgl.
einem Hauptquartier zugetheilt ist.

Doch auch die Truppenoffiziere befinden fich in
einer eigenthümlichen Lage. Einerseits setzt man
ihren Sold herunter, anderseits zwingt man ste

an einem theuren Mittagstisch Theil zu nehmen.

Geradezu überraschend ist es, wenn Herren, welche

in den Räthen so kräftig für Reduction der Ofsi-
ziersbesoldungen gewirkt haben, als kantonale Mi-
litärdirectoren aus den Offiziers - Cantinm den

größtmöglichen Gewinn zu ziehen suchen.

Wir hoffen, daß die eidg. Behörden sich erinnern
werden, daß das Reglement den Mittagstisch der

Offiziere nur zur Pflege der Kameradschaft, doch

nicht um hohe Miethen von Seite der Offiziers-
Cantinen zu erzielen, obligatorisch gemacht hat.

Es steht daher zu erwarten, daß die Truvpen-
ossiziere mit der Reduction des Soldes nicht mehr

gezwungen werden, für theures Geld in den

Offiziers-Cantinen schlecht zu essen, sondern daß ihnen
gestattet werde, ein eigenes, billiges Ordinäre zu
machen.

Das metrische Maaß und Gewicht und seine Ver-
gleichungen. Für den Unterricht der Artillerie
zusammengestellt von Oberstlt. Schumacher.
Mit 6 lithographirten Tafeln. Frauenfeld,
Druck und Verlag von I. Huber, 1878.

Das kleine, von einem unserer tüchtigsten Artillerie-
Offiziere verfaßte Büchlein enthält weit mehr als
man nach dem bescheidenen Titel erwarten sollte.
Neben dem metrischen System wird behandelt: das
Hauptsächlichste aus der Arithmetik, die Elemente
der Geometrie (Planimetrie und Stereometrie«, s.w.),
dann Begriffe aus der Naturlehre, Physik (Wärme,
Licht, Magnetismus, Elektricität, Agregatzustände,
Bewegungsgesetze, Kräfte, Hebel, Nolle, schiefe

Ebene).

Der Herr Verfasser hat es verstanden, kurz und
in sehr verständlicher Weise das Wissenswertheste
aus der Mathematik, Physik und Mechanik
zusammenzufassen. — Das Büchlein verdiente aus diesem
Grunde nicht nur in artilleristischen Kreisen
verbreitet zu werden, es dürfte Manchem erwünscht
sein, daß ihm in Kürze wieder die wichtigsten Sätze
aus den genannten Wissenschaften in's Gedächtniß
zurückgerufen werden.

Der Sonntag vom Standpunkt der Gesundheits¬
pflege und der Sorialpolitik von Dr. rneà.
A. Hägler. Zwei öffentliche Vorträge. Basel,
C. Detloffs Verlag.

Jn der kleinen Schrift behandelt der Herr
Verfasser die Wichtigkeit und Nothwendigkeit der Sonn¬

tagsruhe vom medicinischen Standpunkt aus und

belegt seine Sätze mit vielen historischen und
statistischen Beispielen. Es wird auf das Ueberzeugendste

nachgewiesen, daß die Arbeitsleistungen durch die

Sonntagsruhe vermehrt, durch ihre Nichtbeachtung
aber vermindert werden. Des Weiteren wird die

socialpolitische Bedeutung des Sonntags dargelegt.

Die kleine Schrift dürfte den Mitgliedern dcr

h. Bundesversammlung, welche den Truppen in den

Militärcursen den einzigen freien Sonntag, den

sogenannten großen Urlaubstag, entziehen möchten,

zum Studium zn empfehlen sein.

Studien über das Kriegsspiel. Von Meckel, Pre-
mierlieut. und Lehrer an der Kriegsschnle zu

Hannover. Berlin. 1873. E. S. Mittler
& Sohn, Kgl. Hofbuchhandlung.

Obwohl die treffliche kleine Brochüre nicht mehr

zu den Novitäten der Militär-Literatnr zu zählen

ist und einem Theile unserer Leser bekannt sein

dürfte, so kommen wir doch bei Veranlassung der

Empfehlung der vom Premierlieut. Naumann
aufgestellten neuen Methode des Kriegsspiels auf die

Meckel'sche Studie zurück, einmal, weil ste

bahnbrechend in Bezug auf eine freiere Leitung des

Spiels gewirkt hat, und weil ihre Lektüre — unserer

unmaßgeblichen Ansicht nach — gewiß auch dem

Spiele selbst bei uns Bahn brechen wird. Man
lese doch die kleine anregende Brochüre, und man
wird stch nicht länger der Ueberzeugung verschließen

können, daß mit dem in allen Divistonskreisen
verbreiteten lehrreichen Spiele ein allgemeines,
angenehmes und keine Kosten verursachendes Bildungsmittel

mehr für den Miliz-Offizier gewonnen ist.

5 v. 8.

Zum Sprenggeschoßfeuer der Land- und See-
Artillerie. Von Wilhelm Ritter von
Breithaupt, k. k. österr. Oberstlt. i. N., vorm.
kurhess. Hauptm. und Batterie-Chef. Cassel,

1877. Verlag von Theodor Kay. gr. 8°.

S. 169.

Die Verdienste des Herrn Verfassers um die

Artillerie durch Erfindung des nach ihm benannten

Zeitzünders sind bekannt. Jn vorliegender Schrift
giebt er nun eine Darstellung der Entwicklung
des Zünderwesens und seiner Betheiligung an
derselben.

Das französische Heerwesen. Eine ausführliche
Schilderung nach amtlichen französischen Quellen
von Hermann von Psifter, Major. Zweite,
völlig umgearbeitete Auflage. ' Berlin, 1877.

Verlag von W. Donny & Sohn. gr. 8°.
S. 412.

Die vorliegende neue Auflage obigen Werkes ist
gänzlich umgearbeitet, denn selten haben in einer
Armee größere Veränderungen in so kurzer Zeit
stattgefunden, wie in der französischen seit 1871.

Das Buch giebt über alle Verhältnisse des

französischen Heeres Aufschluß und wäre nützlich und
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fönnte empfotjten roerben, roenn niajt baê Seftrebett
Sluëbrûcîe roie Sompagnie, SalaiUon, Offijier
u. bgl. mit gâ|nlein, Sannetfajaft, 3Be|r|trr tt. f. ro.

beutfdj ju geben, basfelbe juin Stbeil fajroer oer«

ftâudliaj, baë Sef en mû|fam unb etmübenb madjen

roürbe.

2)tc 2afttf ber ©cgcntoart in Sctfptclcn aus ben

§clbjttßcn ber letjtcn fcdjjcfjn Safjre unb au*
nclctjnt on btc Snfüf oon SRecfcl (Serijoniuê,
6. Sluflage), Zllinmmengeftellt oon SI. o. ©eu«

bett, Ägl. SBüvtemb. Oberft. Serlin, 1875.

S. ©. SRütter & ©o|n,Ägl. £ofbud)banbtuug.
SDie unferen Seiern fdjon feit laugen 3al?en

rooblbefannte Staftif oon Sertjouiuê, neu bearbeitet

oon SRecfel (fie|e Sic. 4-i ber „SI. ©djro. SRit.=Ztg."
1877), |at in ocrliegeuber ©ammlung friegs|iftû=
rifajer Seifpiele eine pcbft fdjäfeeneroertije Stläute«

tung unb Srgänjung erfahren. SDie trefflidje Sceu«

bearbeitung ber Serijouius'fdjen Staftif unb bie fic|
au biefelbe anletjuenbe ©eubtrt'jdje Seifpielfamm»
lung fefeen ben nur eiuigermafeen oorge&ilöeten
jungen Offizier in ben ©tanb, feineu militârifcben
Srioatfiubicn mit Srfolg objuliegeu. J. v. S.

Seben, SBirfen unb (Snbe toctlanb Seiner (Sjctlcnj
be§ DbetfürjtHefj ÎBStnïeUram'fdjctt ©encrais
ber infanterie, §rei(jcrrn Seocreàjt oom $nopf.
Stuê bem SRadjlafe eineê Offijietê. Zweite
Sluflage. STarmftabt, Sbuarb Zemin, 1877.

Scene Sluflage ber trefftiajeu ©atijve auf bie SRi«

litâr«Zuftâube in SDeutfdjlanb oor bem 3<i|r 1866.

Äein greunb |un-oriftifdjer Seetüre roitb baë Sûaj«
lein unbefriebigt auë ber §anb legen.

Slang« unb OuarticrsStftc ber flgï. ißreufj. Slrmce

für 1878. SRefift ben 3lnctennctiitSs8iftcn ber
©eneralität uttb ber StabSofftjierc ber Slrntce.

Sluf Sefeljl ©r. SRajeftät beë Äaifere unb

Äönige. Serlin, S. @. SRittler & ©o|n,
Agi. £>ofbud)|anblung.

SDaê biefìeibige SBerf enttjätt eine genaue Ueber«

fittjt unb SDtslocation aUer ber bie preufeifdje Sltmee

bilbenben Slbi|eiluugen oon Sombattanteu unb

Scic|tcombattanten unb ift ben©täben unb Siblio«
t|efen ber eignen, roie auaj frember Slrmeen ein

unentbe|rliajeë SRadj fdjlagebuaj. — SDie SRanglifie

beginnt mit einem Setjeidjnife ber bie Sruft ber

3lrmee«Slngebôrigen fdjmûcîenben SDecorationen aller
Söieltttjeile, mit Sluëna|me Sluftralienê. Sreufeen

felbft befifet bie bûbfaje 3lnja|t oon 96 oetfajiebener
SDecorationë--©pecimen. — ©ie mûffen oielfad) aie

Stroft für bie Slermften bienen, benen trofe 13ter §aupt=
manu unb trofe brei Sampagnen baê Sloancement

lartnäefig ben SRücfen fe|vt. SRan finbet in ber

bieéjâ|rigen SRanglifte Sremiertieutenantê mit 15jä|«
riger ©ieuftjelt 11

Sllê Äuriofum fet erroâ|nt, bafe ber âttefte ©e«
nerallieutenant à la suite ber Strmee ber in SRijja
lebenbe e|emalige regiereube §erjog Sari IL oon
Sarma ift. — SDie ber SRanglifte angelängte Ueber?

fidjt ber 3lrmee«Slnt|eltung für 1878 ent|âlt bie

genaue Zuïammenfefeung öer bie Slrmee bilbenben
14 3lrinee=Sorpê (©arbe-Sorpê ; I—XL; XIV.
uub XV). — SDa bie SRanglifte fortroä|renben Ser«

änberungen im Serfonuellen unterroorfeu ift, fo

ertjält ber Äaifer — roie baê HSRUitâr=2Bodjenblatt"

mittbeilt — aUroödjentliüj auê bet ge|etmen Äriege«
Äanjlei ein für i|n erpreß auf bem Saufenbeu er«

|alteueë unb baljer riajtigeë neucê tëxemplar.
J. v. S.

§üitbioörtcr6uitj ber gefammten SRilUiitrotffenfajafs

im mit crlöuternbcn Sluoilbnugcn berauëge»

geben oou S. Soteu, Oberftlt. à la suite beê

1. ©ajleftfdj; £>ufareu=SRegtë. Sielefelb unb

Seipjig, Serlag oon SeUjagen uub Älafing,
1877.

SDie oerbienftoolïe SRilitâr«Sncrjc!opabie, roeidje

auf ca. 30 Siefetitngen beredjuet ift, ge|t unauf»

laltfam itjrer Sottenbuug entgegen unb tjat ftd) ber

gûnfiigften Slufna|me ©eitenë beë militärifdjen
Subtifumë ju erfreuen. SDie feit unferem lefeten

Sericbte über ben gortgang beë bebeutenben Unter«

ne|menê erfâjienenen Sieferungen 13, 14, 15 be«

lanbetn bie Slrtifel Srfaferoefen bië griebridj I«

uub fdjliefem ben III. Sano ab. Sin fetjr |eroor*
ragenber unb intereffanter Slttifel ift „gelbfanitâtê«
bienft", roeldjer ben Sefer über Sltteê in biefer SRiaj«

tung SBiffenêroertlje ooüftänbig unterriajtet unb

jroar nidjt nur bie einfdjlagenben Ser|ältuiffe in
ben europäifdjen, fonbern auaj in aufeeteuropäifdjen
©taaten einer Sctraajtung unterjiebt nnb Sergleidje
juläfet. 3luc| ber |iftortfaje Slrtifel „griebrid) SBil»

|elm, ber grofee Äurfürft" öerbient befonbere Sr«

roä|nung.

Sn Sejug auf ben Slrtifel „gortbtlbung ber Offi«
jiere" in ber jüngft auêgegebenen 15. Sieferung
laben roir bte Semerfung ju maajen, bafe bie buraj
Sircutar beê franj. Ariegëtninifteriumê oom 23.

Slpril 1876 angeorbneten prattifajen SRecognoëci«

rungearbeiten bereite im Saufe beë oerfloffenen
©ommerë buraj beffer organifirte Sabreê«Uebungen,

fcroo|l in ber Snfanterie«, roie in ber Saoatterie«

Srigabe erfefet ftnb.
Sin artiftifajen Zugaben enttjalten bie Sieferungen

bie Sortraitë oon granj Sugen, Srin^ o. ©aoooen,
oon gerbinanb, S«nj oon Sraunfdjroeig unb oon
griebtieb 3Bil|elm, ber grofee Äurfürft, foroie eine

farbige Äriegeflaggen=Äarte.
SDie oom IV. Sanb erfâjienenen Sieferungen 16,17,

18 unb 19 enttjalten bie Slttifel griebridj SBil|elm I.
biê §eliograp| unb finb gefdjmücft mit ben ttefflidjen
Sortraitë oon griebridj ber ©rofee, ©eorg o. grunbë»
berg (naaj einem ©emälbe beê Agi. SRufeumê in
Serlin), ©uftao Slbolf unb Srinj §einridj oon
Sreufeen. Sefonberê intereffante Sluffäfee finb
© a m b e 11 a (beffen Seftrebungen jur SRettung granf»
retdjê ooïïe Slnerfeunung finben), ©eneralftab,
©enfer Sonoention (mit reidjer OueÏÏeusStn»

gäbe), ©efunb|eitëpflege (ein beadjteuê«

roert|er Sluffafe), fe|r oottftânbige ©eroiajtêan*

— 78

könnte empfohlen werden, wenn nicht das Bestreben

Ausdrücke wie Compagnie, Bataillon, Offizier
n. dgl, mit Fähnlein, Bannerschaft, Wehrherr n, s. w.
deutsch zn geben, dasselbe zum Theil schwer

verständlich, das Lesen mühsam und ermüdend machen

würde.

Die Taktik dcr Gcgenwart in Beispielen aus den

Feldzügen der letzten sechzehn Jahre und
angelehnt an die Taktik von Meckel (Perizonius,
6. Auflage), Zusammengestellt von A. v. Seubert,

Kgl. Würtemb. Oberst. Bcrlin, 1875.

E. S. Mittler & Sohn, Kgl. Hofbuchhandluug.

Die unseren Lesern schon scit langen Jahren
wohlbekannte Taktik von Perizonius, neu bearbeitet

von Meckel (siehe Nr. 41 der „A. Schw. Mil.-Ztg,"
1877), hat in vorliegender Sammlung kriegshifto-
rischer Beispiele eine höchst schätzenswerthe Erläuterung

und Ergänzung erfahren. Die treffliche
Neubearbeitung der Perizonius'schen Taktik und die sich

an dieselbe anlehnende Senbcrt'sche Beispielsammlung

setzen den nur einigermaßen vorgebildeten
jnngen Offizier in den Stand, seinen militärischen
Privatstudicn mit Erfolg obzuliegen. v. 3.

Leben, Wirken und Ende weiland Seiner Exellenz
des Oberfürstlich Winkelkram'schen Generals
der Infanterie, Freiherrn Leberecht vom Knopf.
Aus dem Nachlaß eines Ofsiziers. Zweite
Auflage. Darmstadt, Eduard Zernin, 1877.

Neue Auflage der trefflichen Satyre auf die

Militär-Zustände in Deutschland vor dem Jahr 1866.

Kein Frennd humoristischer Lectüre wird das Büchlein

unbefriedigt aus der Hand legen.

Rang« und Quartier-Liste der Kgl. Preuß. Armee

für 1878, Nebst dm Anriennetäts-Listen dcr
Generalität und der Stabsoffiziere der Armee.

Auf Beseht Sr. Majestät des Kaisers und

Königs. Berlin, E. S. Mittler & Sohn,
Kgl. Hofbuchhandlung.

Das dickleibige Werk enthält eine genaue Uebersicht

und Dislocation aller der die preußische Armee
bildenden Abtheilungen von Combattante,, und

Nichtkombattanten und ist den Stäben und Bibliotheken

der eignen, wie auch fremder Armeen ein

unentbehrliches Nachschlagebuch. — Die Rangliste
beginnt mit einem Verzeichniß der die Brust der

Armee-Angehörigen schmückenden Decorationen aller
Welttheile, niit Ansnahme Australiens. Preußen
selbst besitzt die hübsche Anzahl von 96 verschiedener

Decorations-Specimen. — Sie müssen vielfach als
Trost für die Aermsten dienen, denen trotz 13ter Hauptmann

und trotz drei Campagnen das Avancement

hartnäckig den Rücken kehrt. Man findet in der

diesjährigen Rangliste Premierlieutenants mit Ibjäh-
riger Dienstzeit I!

Als Kuriosum sei ermähnt, daß der älteste
Generallieutenant à, la suits der Armee der in Nizza
lebende ehemalige regierende Herzog Carl II. von
Parma ist. — Die der Rangliste angehängte Ueber-'

stcht der Armee-Eintheilung für 1878 enthält die

genaue Zusammensetzung der die Armee bildenden
14 Armee-Corps (Garde^ Corps; I,—XI.; XIV.
nnd XV). — Da die Rangliste fortwährenden
Verändernngen ini Personnellen unterworfen ist, so

erhält der Kaiser — wie das „Militär-Wochenblatt"
mittheilt — allwöchentlich ans der geheimen Kriegs-
Kanzlei ein für ihn expreß auf dem Laufenden
erhaltenes und dccher richtiges neues Exemplar.

v. S.

Handwörterbuch dcr gesammten Militärwissenschaf¬
ten mit erläuternden Abbildungen herausgegeben

von B. Poten, Oberstlt. à Is suits des

1. Schlesisch.' Husaren-Negts. Bielefeld und

Leipzig, Verlag von Velhagen und Kissing,
1877.

Die verdienstvolle Militär-Encyclopädie, welche

aus ca. 30 Lieferungen berechnet ist, geht
unaufhaltsam ihrer Vollendung entgegen und hat sich der

günstigsten Aufnahme Seitens des militärischen
Publikums zu erfreuen. Die scit unserem letzten

Berichte über den Fortgang des bedeutenden

Unternehmens erschienenen Lieferungen 13, 14, 15
behandeln die Artikel Ersatzwesen bis Friedrich I»

und schließen den III. Band ab. Ein sehr

hervorragender und interessanter Artikel ist „Feldsanitätsdienst",

welcher den Leser über Alles in dieser Richtung

Wissenswerthe vollständig unterrichtet und

zwar nicht nur die einschlagenden Verhältnisse in
dcn europäischen, sondern auch in außereuropäischen
Staaten einer Betrachtung unterzieht und Vergleiche

zuläßt. Auch der historische Artikel „Friedrich
Wilhelm, der große Kurfürst" verdient besondere

Erwähnung.

Jn Bezug auf den Artikel „Fortbildung der

Offiziere" in der jüngst ausgegebenen Id. Lieferung
haben mir die Bemerkung zn machen, daß die durch

Circular des franz. Kriegsministeriums vom 23.

April 1876 angeordneten praktischen Necognosci-
rungsarbeiten bereits im Laufe des verflossenen

Sommers dnrch besser organisirte Cadres-Uebungen,
sowohl in der Infanterie-, wie in der Cavallerie-
Brigade ersetzt flnd.

An artistischen Zugaben enthalten die Lieferungen
die Portraits von Franz Eugen, Prinz v. Savoyen,
von Ferdinand, Prinz von Braunschweig und von
Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst, sowie eine

farbige Kriegsflaggen-Karte.
Die vom IV. Band erschienenen Lieferungen 16,17,

18 und 19 enthalten die Artikel Friedrich Wilhelm I.
bis Heliograph und sind geschmückt mit den trefflichen

Portraits von Friedrich der Große, Georg v. Frunds-
berg (nach einem Gemälde des Kgl. Museums in
Berlin), Gustav Adolf und Prinz Heinrich von
Preußen. Besonders interessante Aufsätze sind

G a m b e t t a (desfen Bestrebungen zur Rettung Frankreichs

volle Anerkennung finden), Generalstab,
Genfer Convention (mit reicher Quellen-Angabe),

Gesundheitspflege (ein beachtens-

werlher Aufsatz), sehr vollständige Gewichtsan-
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gaben über ©efdjtìfee unb fcanbroaffen ber |aupt»
fäajliajften ©taaten, ©ranate (mit inftructioen
Slbbilbungett ber gebräucblidjften Sitten), ©raê«
geroeljr (mit erläuternben Slbbilbungen), ©rie«
ajenlanb (betaittirte SDarftetlung feineë £>eer«

roefenë), ©rofebritannien (mit fpejictter uub

augenblicfticb boppelt inteteffanter SDarftellung ber

militärifdjen Serpttniffe in Snglaub unb 3nDien»

auf roelaje roir befonbere aufmerffam madien),

§atenbüajfe (mit Slbbilbungen), § an nouer (über
bie für bie |annooer'faje Slrmee fo ru|moolle ©djladjt
oon Sangenfalja ift leiber ber Serfaffer IL beë

Slrtifelë mit ©tiUfajroetgen |intoeggegangen, roä|=
renb ber militärifdjen Stüdjtigfeit ber ^annooeraner
in friujeren Äriegen buraj baë Urttjetl SBettingtouë
CSDepefdje oom 27. Suni 1811): „Se ift niajt mög«

tid) beffere ©olbaten ju |abeu, ale bie eingebornen

Çannooeraner fiub", ooUe Slnerfennung ju Stbeil

roirb), £affenbect (SDatftettnng ber iutereffanten
©djlaajt oom 26. 3ult 1757), § e erro a gen (febr
merfroürbige unb feltene Slbbilbungen) unb bie oer*^

fajiebcnen §>einriaje. — SDütfen roir einen SBunfctj

auëfpreajen, fo ift eê ber, baê SBerf möge im Sltlge«

meinen tne|r mit Äarten unb Slänen, roenn audj
nodj fo Hein, bebaajt roerben, eê roürbe feinen
SBertb baburaj nidjt unet|eblid) cr|ö|eu. 3n ben

lier befprodjeneti oler §eften ftnbet fiaj auaj niajt
ein einjiger Stan. J v. S.

Etude d'ensemble de la guerre franco-alle¬
mande de 1870—1871 par L. Patry, Ca-
pitaine-Adjudant-Major au 67e de ligne.
4e livraison, du 22. Sept, au 11. Octobre.
Soissons, L. Couturier. 1877,

SBir fa|ren fort, ble Slufmerffamfeit unferer Sefer

auf baê populäre, eine fo bequeme Ueberfiajt ber

tâgliajen Atiegë«Sreiguiffe geftattenbe SBerf beë

Sapitainê Satrt) ju tenfen. Se ift |ôdjft intereffant
auf ben einjelnen Slattern bie attma|lig entftetjen»
ben neuen franjöfifdjen gormationen ju oerfotgen.
3Bä|renb ber 22. ©eptember noaj für granfreidj
baë Silb militârifajer §ûlftofigfeit jeigt, bietet baê

Statt beë 11. Octobers fajon ein anbereê Sluëfcljen,

— Uebetatt — namentlidj im SRorbroeft — taudjen
SReferoe«Slrmeen auf. Obroo|l itjrer Silbung auf
bem Slatte beê 26. ©eptemberë Srroä|nung gefdjtetjt,
fo oermiffen roir bodj itjre Sejcidjnung foroo|l auf
ber Äarte, roie auf ber Eegenbe, rooburdj bie Sott«

ftänblgfeit ber Ueberfiajtlicbfeit etroaê leibet. SBir

empfeblen biefen fleinen Uebelftanb ber Serücffiajti«

gung beê §errn Serfafferê für bie fpäteren Siefe«

rungen.
SDaë SBerf fottte in fetner militärifajen ©efett*«

fdjaft fe|len. J. v. S.

©ibgenoffcttf^ttft.
— (Jp ett "Bfo tut-jtt), ker Befannte ©tbauer bet 5£f)uner

Äafcrne, efn Sau, beffen SSerfouf unb SRefultate (wfe bfe ,2100.
©u)1». 3t£)-" meint) bapor fjatten Bewafjten follen, biefen ÜJtann

Wettet (n etbg. 2lngetegenf)c(tett ju »etwenfcen, ftanb lürjlfrfj fn SBern

»ot bem ©eftfjworengerfcfjt. JDerfelBe war angeffagt af« ?tbjunft

be« eft«. ©ifent'afjnbepartcmcnt« jid) bet Seftcdjifdjfeft u. taf.

fifjulblg gemadjt ju tjoben. ©crfelbe ift jebodj »cn ben ©e«

fdjwornen frefgefptodjen werten, ©a« Urtfjeft bat befceutcnfce«

Sluffefjen erregt.

Söefttafje gleldjjeltfg mit ben aSeiTjantlungcn »er fcem ©e«

fcfjworengcrfdjt bcfdjäftigten fia) aud) tic Oiätlje mit einem gaff,
in weldjem ber Starne iülctntljfl gerannt wurte.

Soci ©rbauung ber Sfjuner Äafcrne, fciefe« SKiiftcrbaue«, ber

fe(itc«gleld)cn in ©utopa nlcfjt ftnbet, Inatte nämlid) efnjlg unb

adeln SBletnifjfl ein gute« ©efcfjäft gemadjt. ©in Sfjelt ber

fdjtcdjt bcjablten Untcrnefjmer unk Siefcranten gingen tatet ju
©runbe. ©Intac fccTfelben gelangten nun »cn Seft ju Seit mft

Petitionen an bie 9iâtfjc. ©o fjatte ftd) audj ber fJiatfonalratlj
wleber mft einer foldjen «Petition ju Befäffen, ©le „9c. ß. 3."
Beridjtet:

„©« liegt wfebtrfjott eine pétition ter iöauuntcntcljuicr
©ottfrfcfc Ättmmer »on 3lart»angen unb Safob ©mft »cn

SSIefcnfcangcn (Sürld)) »er, kc« SnfjcittS, eä mödjte ifjncn an

ken Bei fljren «Bauarbeiten an ter ïljuncr Äafetne erlittenen 2lu««

fall eine gutflnfcenre ©utfd)äbfgt!ngeftmime jur SBcrfügung gefletlt

roetken. *) gür kle «Dcefjiljclt ber au« ©f djer, St f djer, Su«

ratf, OT a i o r«5Bauttct unb Dil tfdjark bcftetjcnfcen Sommiffton,

referlrt fcer lettere unk fietlt ken Slntrag : (St fri ben Petenten

eine ©umme »on 10,000 gr. attstjfnjugebcn jum ßrocef eine«

Arrangement« mit beren Ärcottorcn bcljuf« äufljebung kc« (Seit««

tag«, cöcntuetl, wenn etn foldje« arrangement nidjt ju ©tanke

fommen feilte, fcf He Setteffenbe ©umme ben grauen unb Ätn«

kern ker Petenten jujuwenken. —¦ 9tatncn«-fcet ©ommffffon««

minfcerfjelt beantragt g if djer: ©« fei au« ©tunkfafc über kie

»orliegenbe «Petition jur Xagceorknung überjugtfjeri. ?luf fcafj

über tie 10,000 gr., fceren Sluätldjtung befürwortet wirk, fn golgc

kc« jwifdjen ken Petenten fc. 3. nidjt mcfjr bcftefjenben Sljfocla«

tlonäoetfjättnifff« feincrlei «Jßvejcfj cntftcljcn möge unb auf raf)

»cr ftdent au« ker garnilie fcer Petenten geholfen werbe, Bean»

tragt S3 üfcbergcr*. e« feien fcie 10,000 gr. ken beifcen $c*
tenten jit gleidjen Steffen jujitfprcdjcn unk c« fefen fcfcfe SBcträgc

»on jebertBifdjtagualjmc frei ju ctftätcn. — ». planta unter»

ftüjjt fcen Slntrag ker SDtlnbcrfjeit. — «Bunke«iatlj Jammer
ftellt kie Drbnung«motlen, bie fjfnwicberum »on gif djer bt«

fämpft witb, bfe ganje 9lngc!egcntjc(t, foferit man auf biefelbe

eintreten wolle, »oretft an ben C.itiifcerJratb jur 53.*rtd)tet)iattung

jittüctjuwclfcn. — ». 53 üren refcct fcem »cn Sjfitjbergcr amen«

fclrtcn «DMjtfjcItSantrag ka« «Œovt; 33 reger erffätt ftdj für fcle

SWfnberfjelt. — SKit bl gegen 34 ©timmen a-lrk kfe Petition
ner '•Bauunternehmer Ä u m m c r unt © x n ft abgewiefen unb e«

follen fonadj fceren bebeulttng«»o(le Stamen fortkauettib ba« ©e=

präge ber ©Ituation bleiben, in roeidje fic ber îljuncr Äafernen«
bau gebradjt fjat.

Sujern. (9ied)nung ker 3B Inf e f r lek fti f tung füt
ben Äanton Sujetn pro 1877.)
3anuat 1. ©albo »cm Safjr 1876 gr. 12030. 30

„ 15. Sßon ber I. Somp. be« «Sat. 42 af«

Uebcrfdjujj »cm Drfcinäte (burd) ajerrn
Jpauptm. gelber) „ 35. 40

«Jto». 7. Scgat be« Jprn. ajtujifleljtcr ©mft«
«Nager fcf. (fcurd) £rn. Dberft Seil) „ 60. —

©ej. 31. Surücfgcblfebeue ©abe ke« #rn.'@tafct«

ratf; Sef. «Brunncr fcf., für ©nidjtung
eine« SJenfmal« für kie »erfterbenen 3nter'
nlrten ter «flcurbafi'fdjen Slrmce (kurdj
£rn. Dberfilt. Spalmanti) „ 5. —

„ 31. Sin« »on Äapftallcn „ 520. —

„ 31. „ »om îDepefîtuut ker ©par« unk

Seifjfajfe „ 30 93

Söeftanb am 31. ©eccm&cr 1877 gr. 12681. 63

*) SDiefe Beffccn Sente fjatten Bei fcem Äaferncnbau 40,000
granfen »erloren unb waren In golge beffen tn Soncur« gc«

ratfjen.
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gaben über Geschütze und Handwaffen der
hauptsächlichsten Staaten, Granate (mit mstructiven
Abbildungen der gebräuchlichsten Arten), Gras-
gewehr (mit erläuternden Abbildungen),
Griechenland (detaillirte Darstellnng seines

Heerwesens), Großbritannien (mit spezieller und

augenblicklich doppelt interessanter Darstellung der

militärischen Verhältnisse in England nnd Indien,
auf welche wir bcsonders aufmerksam machen),

Hakenbüchse (mit Abbildungen), Hannover (über
die für die hannover'sche Armee so ruhmvolle Schlacht

von Langensalza ist leider der Verfasser II, des

Artikels mit Stillschweigen hinweggegangen, während

der militärischen Tüchtigkeit der Hannoveraner
in früheren Kriegen durch das Urtheil Wellingtons
(Depesche vom 27. Juni 1811): „Es ist nicht möglich

bessere Soldaten zu haben, als die eingebornen

Hannoveraner stnd", volle Anerkennung zu Theil
wird), Hassenbeck (Darstellung der interessanten

Schlacht vom 26. Juli 1757), H e erwägen (sehr

merkwürdige nnd seltene Abbildungen) und die

verschiedenen Heinriche. — Dürfen wir einen Wunsch
aussprechen, so ist es der, das Werk möge im
Allgemeinen mehr mit Karten und Plänen, wenn auch

noch so klein, bedacht werden, cs würde seinen

Werth dadurch nicht unerheblich erhöhen. Jn den

hier besprochenen vier Heften findet stch auch nicht
ein einziger Plan. v. 3.

Ltuàe ä'eilsoinvl« lie Iu Aueri'e sruueo-ulle-
muulle de 1870—I87I par I^. l'atra, Os,-

rzitair>6-^<I^uàant-Ns,^«r »u 67s 6s liAire.
4e livraison, clu 22. 3stZt. «u. 11. Oöt«br«.
Loissons, I^. (Couturier. 1877.

Wir fahren fort, die Aufmerksamkeit unserer Leser

auf das populäre, eiue so bequeme Uebersicht der

täglichen Kriegs-Ereignisfe gestattende Werk des

Capitains Patry zu lenken. Es ist höchst interessant
auf den einzelnen Blättern die allmählig entstehenden

neuen französischen Formationen zu verfolgen.
Während der 22. September noch für Frankreich
das Bild militärischer Hülflosigkeit zeigt, bietet das

Blatt des 11. Octobers schon ein anderes Aussehen,

— Ueberall — namentlich im Nordwest — tauchen

Reserve-Armeen auf. Obwohl ihrer Bildung auf
dem Blatte des 26. Septembers Erwähnung geschieht,

so vermissen wir doch ihre Bezeichnung sowohl auf
der Karte, wie auf der Legende, wodurch die

Vollständigkeit der Ueberstchtlichkeit etwas leidet. Wir
empfehlen diesen kleinen Uebelstand der Berücksichtigung

des Herrn Verfassers für die späteren
Lieferungen.

Das Wer! sollte in keiner militärischen Gesellschaft

fehlen. 5. v. S.

Eidgenossenschaft.

— (Herr Blotnttzki), der bekannte Erbauer der Thuner
Kaserne, ein Bau, dessen Verlauf und Resultate (wie die »Allg.
Schw. Ztg.« meint) davor hätten bewahren sollen, diesen Mann
Wetter in eidg. Angelegenheiten zu verwende», stand kürzlich in Bern

vor dem Geschworengericht. Derselbe war angeklagt als Adjunkt

deS eidg. Eisenl'ahnoeparternkNtS sich der Bestechlichkeit u. dgl.

schuldig gcmacht zu haben. Derselbe tst jedoch »cn dcn

Geschwornen freigesprochen worden. DaS Urtheil hat bedeutendes

Aussehen erregt.

Beinahe gleichzeitig mit dcn Verhandlungen vor dcm

Geschworengericht beschäftigten sich auch die Räthe mit einem Fall,
in welchem dcr Nanrc Blctnitzki genannt wurde.

Bei Erbauung der Thuner Kaserne, diesis Mnstcrbaues, dcr

seinesgleichen in Europa nicht findet, hatte nämlich einzig und

allcin Vlotnitzki ein gutes Geschäft gcmacht. Ein Theil der

schlecht bezahlten Unternehmer und Lieferanten gingcn dabei zu

Grunde. Einige derselben gelangten nun von Zeit zu Zeit mit

Petitionen an dic Räthc. So hattc sich auch der Nationalrath
wicdcr mit etncr solchen Petition zu befassen. Die ,N. Z. Z.'
berichtet:

„Es liegt wiederholt eine Pctition dcr Bauunternehmer

Gottfried Kummer «on Aarwangen und Jakob E r n st »on

Wiescndangcn (Zürich) »or, des Inhalts, eS möchte ihncn an

den bei ihren Bauarbeiten an der Thuncr Kaserne erlittenen Ausfall

eine gutsindencc Evtschädigungesumme zur Verfügung gestellt

werden.') Für dte Mehrheit der au« Esch e r, F i sch e r, Lu-
ratt, Major-Bciuttcr und Ni tschard bestehenden Commission,

referirt der letztere und stellt dcn Antrag: ES sei dcn Petenten

eine Snmme von 10,00« Fr. anShinzugcbcn zum Zweck eines

Arrangements mit dcren Kreditoren bchufs Aufhebung dcê GcldS-

tagS, cvcntuell, wcnn ctn solchcê Arrangement nicht zu Stande

kommen solltc, sei die betreffende Summe den Frauen und Kinr
dern der Petenten zuzuwenden, — Namens »der CommissionS-

mindcrheit beantragt Fischer: Eê set auê Grundsatz über die

vorliegende Petition zur Tagesordnung übe-zugehen. Auf deisi

übcr dtc Ii),»!)» Fr., dcrcn Ausrichtung befürwortet wird, in Folge

des zwischen den Petenten d. Z. nicht mehr bestehenden Associa-

ttonSverhältnisseS keinerlei Prozeß entstehen mögc und auf daß

vor Ällem aus der Familie dcr Petenten geholfen wcrde, beantragt

Bützberger: eê scicn die 10,000 Fr. den beidcn

Petenten zu gleichen Theilen zuzusprechen und cê seien diese Beträge

von jcdcr B>sch!agnahme frei zu erklären. — v. Planta unterstützt

ten Antrag der Minderheit. — BundeSrath Hammer
stellt die OrdnungSmotlo», die hinwiederum vcn Fischer
bekämpft wird, die ganze Angelegenheit, sofern man auf dieselbe

eintreten wolle, vorerst an den VundeSratb zur Berichterstattung

zurückzuweisen. — v. Büren redet dem »on Bützberger arncn-

dirtcn MehrhcitSantrag das Wort; Vrogcr erklärt sich für dtc

Minderheit. — Mit 51 gcgen 34 Stimmen wird dte Petition
der Bauunternehmer K » m m c r uns Ernst abgewiesen und es

sollen sonach deren bedeutungsvolle Namen fortdauernd das

Gepräge dcr Situation bleiben, in wclche sie der Thuner Kasernenbau

gebracht hat.

Luzern. (Rechnung dcr Winkclriedstiftung für
dcn Kanton Luzern pro 1877.)
Januar 1. Saldo vom Jahr 1876 Fr. 1203«. 30

„ IS. Von der I. Comp, des Bat. 42 als

lleberschuß vom Ordinäre (durch Herrn
Hauptm. Felder) 35. 40

Nov. 7. Legat des Hrn. Mnsiklehrcr Ernst-

Nager sel. (durch Hrn. Oberst Bell) « 6«. —
Dez. 31. Zurückgebliebene Gabe des Hrn. Stadt¬

rath Jos. Brunner fel-, für Errichtung
eines Denkmals für die »erstorbenen Internirten

der Bourbaki'schen Armee (durch

Hrn. Oberstlt. Thalrnann) „ 5. —

„ 3l. Zins von Kapttaltcn „ 52«. —

„ 31. „ vom Depositum der Spar- und

Leihkasse „ 30 93

Bestand am 3l. December 1877 Fr. 12681. 63

*) Diese beidcn Leute hatten bci dem Kasernenbau 40,00«
Franken verloren und waren in Folge dcssen in Concurs

gerathen.


	

